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Hage – Die Müllumschlag-
station an der Hagermar-
scher Landstraße hat von 9
bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr
geöffnet.

Marienhafe – Der Wochen-
markt auf dem Marktplatz
in Marienhafe findet von 8
bis 12.30 Uhr statt.

Berumerfehn – Der Allianz-
gebetsabend findet um 20
Uhr in der evangelisch-lu-
therischen Kirche Beru-
merfehn statt. Pastor Chris-
tian Paasch wird die An-
sprache zum Thema: „Un-
ser tägliches Brot“ halten.

Berumbur – Der Jugend-
club Berumbur ist von 17
bis 21.30 Uhr geöffnet.

Hage – Die anonymen Al-
koholiker und deren An-
gehörige treffen sich um 20
Uhr, im evangelisch-luthe-
rischen Gemeindehaus in
Hage.

Marienhafe – Die Schmerz-
hilfegruppe Brookmerland
kommt um 19.30 Uhr im
Awo-Treff am Hingstlands-
weg in Marienhafe zusam-
men.

Berumerfehn – Der Sozial-
verband Deutschland
(SoVD), Ortsgruppe Beru-
merfehn, lädt heute zu ei-
nem Teenachmittag in der
Gaststätte Merkur in Groß-
heide ein. Zu der Veranstal-
tung sollten die Lieder-
bücher mitgebracht wer-
den. 

Großheide – Das DRK
Großheide-Berumerfehn
lädt von 15.30 bis 20 Uhr
zum Blutspenden in die
Schule für Lernhilfe in
Großheide ein.

KURZ NOTIERT

Abendmahlsgottesdienst
Hage – Der Abschlussgot-
tesdienst der Allianzgebets-
woche am kommenden
Sonntag um 18 Uhr in der
St. Ansgarikirche Hage
steht unter dem Thema:
„Dein ist das Reich und die
Kraft und die Herrlichkeit
in Ewigkeit“. Die Predigt
hält Pastorin Ulrike Kirsch-
stein. Der Gottesdienst ist
verbunden mit der Feier
des Abendmahls.

Gebetsabend in Hage
Hage – Der Allianzgebets-
abend am Sonnabend, 15.
Januar, um 20 Uhr in der
Freien evangelischen Ge-
meinde Hage, Kastanienal-
lee, hat das Thema „Führe
uns nicht in Versuchung“.
Die Ansprache hält Walter
Demandt, Norden.

„Sonntag live“ in Berum
Berum – Am kommenden
Sonntag um 10.30 Uhr lädt
die Gruppe Lebenstraum
wieder zu Sonntag live, ei-
nem etwas anderen Gottes-
dienst für die ganze Familie
ins Haus des Gastes in
Berum ein. Das Thema
diesmal ist: „Freunde fürs
Leben“. Es wird wieder ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit modernen Lie-
dern, Handpuppe Dodo
und verschiedenen Impul-
sen zum Thema geben. Für
die Kinder gibt es nach ei-
nem gemeinsamen Teil im
Nebenraum die Möglich-
keit, zu spielen und zum
Thema zu basteln. An-
schließend sind alle Gäste
zum Teetrinken eingela-
den.
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„Das kriegen wir schon gebacken“. Unter
diesem Motto startet die Kooperative Ge-
samtschule Hage eine Reihe von Aktionen,
um Spenden für die Flutopferhilfe zu sam-
meln. Von Schülervertretern und Sozial-
pädagogen wurden beispielsweise Waffeln
gebacken und gegen eine Spende ausgege-

ben. Der rege Zulauf bestärkte die Teilneh-
mer, diese Aktion zu wiederholen. In den
Klassen und Kursen wird seit der Katastro-
phe in Südostasien diskutiert, wie die Not zu
lindern sei. So soll weiter bei einer geplan-
ten Schülervertretungsfete und bei einem
Flohmarkt ein Obolus als Spende eingesam-

melt werden. Ein Spendenglas steht für alle
– Schüler wie Lehrer – gut sichtbar und offen
zugänglich im Pausenbereich. „Die Proble-
matik der Flutkatastrophe wird somit auch
hier, auf der anderen Seite der Weltkugel,
Thema im Schulalltag“, sagte Schulpädago-
gin Gisela Westerbur-Jungmann.

K G S - S C H Ü L E R  S A M M E L N  G E L D  F Ü R  F L U T O P F E R

Seit einem Vierteljahrhundert sorgt die Großheider
Theatergruppe „Kummt all in d’ Rieg mit platt-
deutschen Stücken für gute Unterhaltung. Das 25-
jährige Jubiläum war der Anlass für eine kleine
Feier, die am Dienstag im Kreise der „Schauspie-
lerfamilie“ im Großheider Rathaus stattfand. Da-
bei gab es auch Ehrungen, die der Vorsitzende der

Arbeitsgemeinschaft Ostfriesischer Volkstheater,
Jakob Janshen (links), durchführte. Mit dem Publi-
kum soll im Frühjahr gefeiert werden. Denn dann
steht im Schulzentrum auch die Premiere des
neuen Stückes „Johnny de Darte“ an. Den Zu-
schauern werden einige Überraschungen verspro-
chen. FOTO: SAATHOFF

T H E A T E R G R U P P E  F E I E R T  J U B I L Ä U M

Die Raumnot bereitet
den Blauröcken ebenfalls
Kopfzerbrechen.

Westerbur/meh – Die freiwil-
lige Feuerwehr Westerbur hat
zu ihrer Jahresversammlung
ins Feuerwehrhaus eingela-
den. Neben Ortsbrandmeister
Thorsten Siebels, der durch
die Versammlung führte, wa-
ren unter anderen auch Keis-
brandmeister Ludwig Grimm
und Gemeindebrandmeister
Julius Willmann anwesend.
Siebels wies gleich zu Beginn
auf das Hauptproblem der
Ortswehr hin. Dies sei ohne
Zweifel das LF-8, das Dienst-
fahrzeug, das wieder etliche
Tage in der Werkstatt gestan-
den habe. „Viele Ersatzteile
müssen selbst gebastelt wer-
den, da es keine Teile mehr
gibt. Es ist nur traurig, dass es
auf unsere Sicherheit zurück-
geht“, sagte Siebels.

Das zweite Problem sei das
mangelnde Platzangebot. Der
Jugendfeuerwehr könne kein
Raum angeboten werden und
auch beim Anlegen der Ein-
satzkleidung sei der Platz-
mangel zu spüren. Aber der
Ortsbrandmeister hatte auch
gute Neuigkeiten zu vermel-
den: „Wir erhalten jetzt unsere
neuen Handfunksprechgeräte
mit Head-Set für die Atem-
schutzgeräteträger.“

Da die Atemschutzübungs-
strecke in Norden gesperrt sei,
müsse die Freiwillige Feuer-
wehr jetzt nach Wittmund
oder Emden ausweichen, um
die Übungsdienste, im ver-
gangenen Jahr waren es drei,
zu absolvieren. Darüber hin-
aus wurden 36 allgemeine
Dienste sowie vier Schnellig-
keitsvorbereitungen verse-
hen. Es gab zwei Brand-
einsätze, einen Mittel- und ei-
nen Großbrand sowie drei Hil-
feleistungen und sechs son-

stige Einsätze.
Siebels konnte außerdem

zwei besondere Neueintritte
begrüßen. Mit Inga Sorgenfrei
und Romina Tiedtke traten
zum ersten Mal zwei Frauen
von der Jugendfeuerwehr in
die aktive Wehr über und wur-
den zur Feuerwehrfrau beför-
dert. Weitere Beförderungen

gab es für Marko Abken, Tho-
mas Eden und Hayung Hicken
vom Feuerwehrmann zum
Oberfeuerwehrmann sowie
für Klaus Klose vom Hauptfeu-
erwehrmann zum Ersten
H a u p t f e u e r w e h r m a n n .
Löschmeister Hans Dieter Ab-
ken wurde zum Ober-
löschmeister, Oberlöschmeis-

ter Thorsten Siebels zum
Hauptlöschmeister sowie
Hauptlöschmeister Friedrich
Janssen zum Ersten Haupt-
löschmeister befördert.

Auch die Jugendfeuerwehr
Westerbur berichtete über
das vergangene Jahr. Sie hat
zurzeit 15 Mitglieder, davon
neun Jungen und sechs
Mädchen. Es wurden 30
Übungsdienste geleistet und
drei zusätzlich für das Oster-
feuer. Ein weiterer Höhe-
punkt sei das Zeltlager der
ostfriesischen Jugendfeuer-
wehren der Landkreise Au-
rich, Emden, Leer und Witt-
mund vom 7. bis zum 13. Juli
2004 in Emden an der Knock
gewesen. „Leider nahmen
nur sechs Jugendliche aus un-
serer Jugendfeuerwehr teil,
aber trotzdem war es mal wie-
der ein tolles Erlebnis“, wus-
ste die Jugendfeuerwehr Wes-
terbur zu berichten.

Erste Feuerwehrfrauen in Westerbur
Jahresversammlung der Wehr mit Beförderungen – Reparaturanfälliges Fahrzeug ist ein Problem

Holtriem/hph – Das Prinzip ist
wie bei den Prepaid-Handys:
Man kauft sich ein Kontingent
ein und kann dann damit tele-
fonieren. Ist das Kontingent er-
schöpft, muss eine neue Karte
her. Ähnlich wird das in Zu-
kunft auch mit den Flutlicht-
anlagen auf den Sportplätzen
in Westerholt und Blomberg
laufen.

„Das mit dem Flutlicht ist
uns schon lange ein Dorn im
Auge“, sagte gestern Holtriems
Samtgemeindebürgermeister
Harm Poppen. Es komme im-
mer wieder vor, dass die Flut-
lichtanlagen, deren Betrieb
sehr viel Geld koste, einfach ta-
gelang eingeschaltet blieben.
Poppen setzte sich mit dem
Elektriker der Samtgemeinde
zusammen und entwickelte

ein neues System. Was sich an-
hört wie ein Aprilscherz, soll
künftig beim Sparen helfen.
Die Flutlichtanlagen werden
mit Automaten betrieben.
Wollen die Vereine in den Win-
termonaten abends trainieren
oder Spiele austragen, müssen
sie Chips in den Automaten,
der von einem Auricher Unter-
nehmen gebaut wird, werfen,
um Licht zu haben.

„Wir werden anhand der
Trainings- und Spielpläne den
Vereinen ein gewisses Kontin-
gent an Chips zur Verfügung
stellen. Wollen die Vereine da-
rüber hinaus die Flutlichtan-
lagen nutzen, müssen sie sich
weitere Chips bei uns kau-
fen.“ Im März treffe man sich
mit allen Vereinen, um das
neue Prinzip zu erklären.

Holtriem: Flutlicht
nur noch nach
Chip-Einwurf
Samtgemeinde lässt Automaten bauen

Ortsbrandmeister Thorsten Siebels konnte außerdem zwei beson-
dere Neueintritte begrüßen. Mit Inga Sorgenfrei und Romina
Tiedtke traten zum ersten Mal zwei Frauen von der Jugenfeuerwehr
in die aktive Wehr über.

Sonnabend
wird Eiswette
eingelöst
Hage-Berum – Um 15 Uhr
wird am Sonnabend die Hager
Eiswette eingelöst. Nach der-
zeitigem Stand der Dinge sieht
es nicht danach aus, dass der
Graben der Burg Berum zuge-
froren sein wird. Umso span-
nender dürfte die Antwort auf
die Frage sein, wie Hages Vize-
Bürgermeister Uwe Bondzio
das andere Grabenufer er-
reichen wird. Gewerbevereins-
chef Albrecht Kutscher hüllte
sich gestern wie vor jeder Eis-
wette in tiefes Schweigen: „Wir
haben uns eine spannende
Aktion überlegt. Irgendwie
wird es der Vize-Bürgermeis-
ter schon schaffen.“

Die Kaufleute im Hager Ge-
werbeverein führen seit Jah-
ren die Eiswette durch. Viele
Bürger haben in der Vorweih-
nachtszeit ihren Tipp abgege-
ben. „Trägt das Eis – Ja oder
Nein“, hieß es. Alle, die richtig
liegen mit ihrem Tipp, haben
die Chance, Warengutscheine
und Sachpreise zu gewinnen.
Am Sonnabend können alle
Zuschauer an einer zusätzli-
chen Verlosung teilnehmen.
Die Unterhaltung übernimmt
der Shantychor Berumbur.
Fürs leibliche Wohl wird ge-
sorgt ein.


